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Inhalt Symbolischer Start  
für Glasfaser
Mit einem symbolischen Knopfdruck haben 
Bürgermeister Torsten Widder und Uwe Rett-
ner, Senior Manager kommunale Kooperati-
onen bei der Deutschen Glasfaser die ersten 
Zella-Mehliser Haushalte ans Glasfasernetz 
angeschlossen. 150 Anschlüsse waren zu 
diesem Zeitpunkt bereits aktiviert.

Sonderzuschuss für die  
Berghütte Schneidersgrund
Einen Sonderzuschuss hat der Stadtrat an 
den Verein Naturfreunde Deutschland e.V. 
Ortsgruppe Zella-Mehlis vergeben. Sie be-
treibt die „Berghütte Schneidersgrund“ als 
Vereinsheim und als Einkehrmöglichkeit für 
Wanderer.

Ein Fest für die ganze Familie!
Vom 6. bis 8. Dezember verwandelt sich 
der Rathausvorplatz von Zella-Mehlis in ein 
weihnachtliches Winterwunderland. Der  
Nikolausmarkt lädt mit festlich geschmück-
ten Hütten, einem Kinderkarussell und stim-
mungsvoller Musik zu einem unvergessli-
chen Adventswochenende ein.

6.-8. Dezember
Rathausvorplatz

ZELLA-MEHLIS

www.zella-mehlis.de
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Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Auslegung des Lärmaktionsplanes (4. Stufe) der Stadt Zella-Mehlis
Die Stadt Zella-Mehlis informiert hiermit, dass der über-
arbeitete Lärmaktionsplan der 4. Stufe im Entwurf zur 
öffentlichen Auslegung bereitliegt. Der Lärmaktionsplan 
dient der Bewertung der Lärmsituation in Zella-Mehlis. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger haben die Möglich-
keit, den Plan während der Auslegungsfrist einzusehen 
und Stellungnahmen abzugeben.
Auslegungszeitraum / Ort der Auslegung:
Der Entwurf des Lärmaktionsplanes (4. Stufe) der Stadt 
Zella-Mehlis, bestehend aus einem Erläuterungsteil so-
wie den Lärmkarten im Maßstab 1:10.000, wird gemäß 
Artikel 8 Absatz 7 der EU-Umgebungslärmrichtlinie 
2002/49/EG im Zeitraum vom 02.12.2024 bis einschließ-
lich 30.12.2024 in der

	 Stadtverwaltung Zella-Mehlis
	 Fachdienst Stadtentwicklung und Bau / Zimmer 216
	 Rathausstraße 4, 98544 Zella-Mehlis

während regelmäßigen Öffnungszeiten:
Montag von 10:00 bis 12:00 Uhr und

von 14:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag von 10:00 bis 12:00 Uhr und

von 14:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch von 10:00 bis 12:00 Uhr und

von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von 10:00 bis 12:00 Uhr und

von 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. Während der 
Auslegungsdauer können von jedermann Stellungnah-
men abgegeben werden.

Ausschnitt Lärmkarte
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Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 40 (2) Satz 1 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) i. V. m. § 1 ff. Thüringer Bekanntmachungsver-
ordnung (ThürBekVO) i. V. m. § 18 (4) Hauptsatzung der 
Stadt Zella-Mehlis

5. Sitzung des Stadtrats vom 12.11.2024
TOP 6	 Abwägungs- und Satzungsbeschluss
	 Bebauungsplan ‚Sondergebiet Discounter an der 

A71‘
	 der Stadt Zella-Mehlis
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0105)
TOP 7	 Sonderzuschuss an den Verein
	 Naturfreunde Deutschland e.V. Ortsgruppe Zella-

Mehlis
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0109)
TOP 8	 Satzung über die Erhebung 
	 der Grundsteuern und Gewerbesteuer
	 (Hebesatz-Satzung) der Stadt Zella-Mehlis
	 ab dem Haushaltsjahr 2025
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0112)

Nichtamtliche Mitteilungen

WILKOMMEN IN

Mika Noel Schleicher, 
geboren am 30. August 2024
Mutter: Jessica Schleicher
Jannik Mangold, 
geboren am 3. September 2024
Eltern: Katharina Rödig und Kevin Mangold
Annie Novák, geboren am 4. Oktober 2024
Eltern: Doležalova und František Novák
Bruno Beuthe, geboren am 29. Oktober 2024
Eltern: Sissy Portenreuther und Maximilian Beuthe
Erwin Leo Klugmann, geboren am 6. November 2024
Eltern: Janine Klugmann und Daniel Jung

ZELLA-MEHLIS

Gedenken zum Volkstrauertag
Wie an vielen Orten in Deutschland ist auch in Zella-Mehlis 
der Volkstrauertag begangen worden. 

Bürgermeister Torsten Widder und der Stadtverband der 
CDU hatten gemeinsam dazu ans Denkmal auf dem Ler-
chenberg eingeladen. Für die musikalische Ausgestal-
tung sorgte der Posaunenchor der Evangelisch-lutheri-
schen Kirchgemeinde.
Unter den Anwesenden waren Landrätin Peggy Greiser, 
Altbürgermeister Karl-Uwe Panse, Mitglieder der Frakti-
onen des Stadtrats und Vertreter der Bundeswehr sowie 
der unterschiedlichen Vereine in unserer Stadt. Sie alle 
legten Blumen und Kränze am Denkmal nieder.

Bürgermeister Torsten Widder begrüßte die Anwesenden 
und betonte, dass es gut ist, wenn sich an diesem Tag so 
viele Repräsentanten aus dem öffentlichen Leben und ins-
besondere auch aus allen Bereichen unserer Zella-Mehliser 
Bevölkerung versammeln um zu gedenken und zu trauern. 
„Der Volkstrauertag versammelt uns an den Gräbern der 
Opfer von einst und führt zur Mahnung, die in die Zukunft 
gerichtet ist“, sagte er und forderte die Anwesenden auf, 
den Volkstrauertag als wichtiges und zeitloses Erbe anzu-
sehen. „Benutzen wir ihn zum Atemholen, zum Nachdenken 
über Krieg und Gewalt, über uns und unsere Mitmenschen 
in Zella-Mehlis, in Deutschland, in Europa und der Welt und 
freuen wir uns darüber, dass wir in einem Land ohne Krieg 
leben. Nutzen wir dieses zeitlose Erbe auch, um es an unse-
re junge Generation weiterzugeben!“, rief er auf.
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Stadtrat setzt die Grundsteuerreform  
des Bundes um und beschließt  
Hebesatz-Satzung
Aktuell wird in ganz Deutschland die Grundsteuerreform 
umgesetzt. Mit diesem Thema hat sich jetzt auch der 
Stadtrat der Stadt Zella-Mehlis befassen müssen. Gemäß 
der Vorgaben der entsprechenden Bundesgesetzgebung 
musste eine neue Hebesatz-Satzung verabschiedet wer-
den. Im Vorfeld waren bereits alle Grundstückseigentü-
mer durch das Land Thüringen aufgefordert, Informati-
onen über ihr Grundstück an das Finanzamt zu melden. 
Beispielsweise Art und Größe der Bebauung mussten hier 
angegeben werden. Aus diesen Daten hat das Finanz-
amt neue Grundstückswerte festgesetzt und Grundsteu-
ermessbeträge für jedes einzelne Grundstück ermittelt. 
Diese Festsetzungen wurden den meisten Grundstücks-
eigentümern bereits durch Bescheid mitgeteilt.

Aus diesem Grundsteuermessbetrag mal dem Hebesatz, 
den jede Kommune selbst festlegt, errechnet sich letzt-
endlich die zu zahlende Grundsteuer. Dabei hat der Ge-
setzgeber darauf orientiert, dass die Einnahmen, die die 
Kommunen aus der Grundsteuer erzielen, aufkommens-
neutral bleiben sollen. Das bedeutet, dass die Einnahmen 
aus der Grundsteuer im kommenden Haushaltsjahr in 
vergleichbarer Höhe wie vor der Grundsteuerreform zu-
fließen sollen. Um das zu erreichen, hat die Stadtverwal-
tung dem Stadtrat vorgeschlagen, die Hebesätze für die 
Grundsteuer A auf 320 v.H. und für die Grundsteuer B auf 
450 v.H. festzusetzen. Diesem Vorschlag ist der Stadtrat 
mehrheitlich gefolgt. Die Satzung tritt zum 1. Januar 2025 
in Kraft. Die Grundsteuer A gilt für land- und forstwirt-
schaftliche Grundstücke, die Grundsteuer B für bebaute 
und unbebaute Grundstücke unabhängig davon, ob sie 
privat oder gewerblich genutzt werden.

8000 Grundstücke im Stadtgebiet
Vom Finanzamt hat der Fachbereich Finanzen der Stadt-
verwaltung inzwischen die Grundsteuermessbeträge für 
die einzelnen Grundstücke erhalten. Diese müssen nun 
in die einzelnen Datensätze zu den 8000 Grundstücken 
im Stadtgebiet eingearbeitet werden. In rund 50 Prozent 
der Fälle ist das bereits geschehen und dabei wird deut-
lich, dass sich die Grundsteuerreform auf die einzelnen 
Grundstückseigentümer in unserer Stadt ganz unter-
schiedlich auswirken wird: Einige werden künftig mehr 
zahlen müssen, andere weniger und bei den Dritten än-
dert sich die Grundsteuer kaum. Dennoch hätte sich Bür-
germeister Torsten Widder lieber eine landesspezifische 
Regelung für Thüringen gewünscht, als einfach nur das 
Bundesrecht umzusetzen.

Sarah Boost, Fraktionsvorsitzende der CDU im Stadtrat, 
sprach das Totengedenken, bevor Marco Bader, Vorsit-
zender des CDU-Stadtverbands und Zweiter Beigeordne-
ter des Bürgermeisters, in seiner Rede an die Worte von 
Bürgermeister Torsten Widder anknüpfte: „Der diesjährige 
Volkstrauertag steht unter der Überschrift „Das Gedenken 
an die nächste Generation weitergeben“. Dies erinnert uns 
daran, dass unsere Erinnerungen nicht nur der Vergan-
genheit angehören. Es lebt in uns fort - in unseren Gedan-
ken, in unserem Handeln und in der Welt, die wir für unsere 
Kinder und Enkel hinterlassen.“ Er sieht es als gemeinsame 
Aufgabe, den nachfolgenden Generationen nicht nur die 
Geschichte näherzubringen, sondern ihnen auch das Ver-
ständnis dafür mitzugeben, was Krieg und Gewalt bedeu-
ten: Zerstörung, Leid und Verlust - aber auch Versöhnung 
und den unermüdlichen Willen zum Frieden.
Er erinnerte an den Ersten und Zweiten Weltkrieg, aber 
insbesondere auch an die Menschen, die ihr Leben im 
Kampf für Frieden und Freiheit gegen Tyrannei aufs Spiel 
gesetzt haben. In diesem Jahr haben wir drei besondere 
80. Jahrestage begangenen, die an solche Menschen er-
innern: die Landung in der Normandie, das gescheiterte 
Attentat auf Adolf Hitler und der misslungene Umsturz-
versuch durch die Gruppe um Klaus Schenk Graf von 
Staufenberg sowie der Warschauer Aufstand gegen die 
deutsche Besatzung. „Die Opfer dieser Menschen sind 
Teil unseres heutigen Gedenkens und Erinnerns. Sie alle 
verdienen unsere Hochachtung“, sagte er. Für die erfolg-
reiche Überwindung von Diktatur und Unterdrückung ste-
hen hingegen zwei weitere Jubiläen aus diesem Jahr: das 
75-jährige Bestehen der Bundesrepublik Deutschland 
und der 35. Jahrestag des Falls der Berliner Mauer.
Marco Bader erinnerte jedoch daran, dass wir uns gleich-
zeitig bewusst sein müssen, dass das Leid und die Zer-
störung durch Kriege auch heute noch Realität sind. Er 
benannte den Krieg in der Ukraine und den Konflikt im 
Nahen Osten.
Beide Themen reichen bis weit in unsere Gesellschaft hin-
ein, sie führen oft zu hitzigen Diskussionen. „Zu Recht lässt 
unsere Demokratie solch unterschiedliche Standpunkte 
zu. Es zeigt, dass wir das Recht haben, unsere Meinungen 
zu äußern, auch wenn sie voneinander abweichen. Den-
noch haben wir alle dasselbe Ziel: den Frieden! Wahrer 
Frieden bedeutet nicht Selbstaufgabe. Wahrer Frieden 
bedeutet, die Freiheit des anderen zu schützen“, schloss 
er und rief die Anwesenden auf, den Nächsten in jedem 
Menschen zu sehen und das Gedenken an die nächste 
Generation weiterzugeben.
Auch in Benshausen und Ebertshausen ist der Volkstrau-
ertag begangen worden. Hier hielt Ortsteilbürgermeis-
ter Matthias Kohl eine Rede. Pfarrerin Sabine Mägdefrau 
sprach das Totengedenken und ein Gebet, bevor Kränze 
niedergelegt wurden.



Aktuelle Infos auf www.zella-mehlis.de www.facebook.com/StadtZellaMehlis www.instagram.com/zellamehlis

Stadtanzeiger Zella-Mehlis Nr. 24/2024– 5 –

Die Mitglieder des Stadtrats befürworteten diesen Son-
derzuschuss in Höhe von 2.000 Euro, der für besondere 
Belastungen gemäß der Richtlinie zur Förderung des Ver-
einslebens in unserer Stadt möglich ist, einstimmig.

Symbolischer Start für Glasfaser -  
bereits 150 Anschlüsse aktiviert
Mit einem symbolischen Knopfdruck haben Bürgermeis-
ter Torsten Widder und Uwe Rettner, Senior Manager 
kommunale Kooperationen bei der Deutschen Glasfa-
ser am 12. November die ersten Zella-Mehliser Haushalte 
ans Glasfasernetz angeschlossen. 150 Anschlüsse waren 
zu diesem Zeitpunkt bereits aktiviert. Im nächsten Schritt 
werden nach und nach die bereits vorgebauten Hausan-
schlüsse fertiggestellt.

„Das war eine gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Glasfaser, die uns nun ans Ziel bringt. Im Ap-
ril 2022 hatte der Stadtrat der Stadt Zella-Mehlis beschlos-
sen, dem entsprechenden Kooperationsvertrag zuzustim-
men. Ich danke meinem Amtsvorgänger Richard Rossel 
dafür, dass Zella-Mehlis so in die digitale Zukunft starten 
konnte. Mehr als 33 Prozent der Haushalte hatten sich für 
die Deutsche Glasfaser entschieden, so dass im April 2023 
die drei Hauptverteiler gesetzt werden und damit der Bau 
begonnen werden konnten. Im Mai 2023 ist der Tiefbau ge-
startet, der in der Kernstadt inzwischen fast abgeschlossen 
ist. Auch in Benshausen und Ebertshausen sind bereits 65 
Prozent geschafft. Alle Einzelmaßnahmen wurden sehr gut 
und eng mit den zuständigen Mitarbeitern der Verwaltung 
abgestimmt. Schön dass schon die ersten 150 Haushalte 
am Netz sind! Nun ist mir noch sehr wichtig, dass auch die 
Gewerbegebiete schnell angeschlossen werden. In unse-
rem Zeitalter sind schnelle Up- und Downloadmöglichkei-
ten für die Unternehmen sehr wichtig, das wollen wir ihnen 
unbedingt am Standort Zella-Mehlis bieten.“
Deutsche Glasfaser baut in Zella-Mehlis mit Benshausen 
und Ebertshausen FTTH-Glasfaserleitungen (Fiber To The 
Home). Das Unternehmen verlegt so die volle Leistungs-
stärke ins Haus. „Ohne Glasfaser läuft in Zukunft nichts. 
Als Digital-Versorger der Regionen ist es unser Ziel, den 
flächendeckenden Glasfaserausbau voranzutreiben. Mit 
dem Glasfaserausbau in Zella-Mehlis, Benshausen und 
Ebertshausen setzen wir nun einen wichtigen Schritt in 
Richtung der digitalen Zukunft“, betont Uwe Rettner. So-
bald der Anschluss aktiviert ist, können die Nutzer mit bis 
zu 1000 Megabit pro Sekunde surfen, telefonieren und 
streamen.

„Insgesamt ist bisher leider auch eine Tendenz der Las-
tenverschiebung weg von den gewerblich genutzten 
Grundstücken hin zu den Wohngrundstücken durch das 
neue Modell für die Grundsteuer erkennbar. Ich finde das 
persönlich so nicht tragbar, aber leider fehlt uns hier die 
landesrechtliche Ermächtigungsgrundlage durch ein ent-
sprechendes Ausführungsgesetz, welches diese Parame-
ter berücksichtigt. Hier hat man in der Landesregierung in 
Erfurt nicht erkannt, dass die in Thüringen anzuwendende 
Bundesregelung zu solchen Verwerfungen führt und hier 
muss aus meiner Sicht dringend im Jahr 2025 nachjustiert 
werden. Aber Fakt ist, dass wir aktuell auf Basis der gelten-
den Rechtslage entscheiden müssen.“

Wichtige Einnahmequelle für die Kommunen
Die Unterschiede bei den finanziellen Auswirkungen auf 
die einzelnen Grundstückseigentümer resultieren aus 
dem geänderten Grundsteuermessbetrag, der vom Fi-
nanzamt festgelegt wurde. Signifikante Änderungen er-
geben sich dort, wo das Grundstück nach der Reform 
deutlich anders bewertet wurde als es zuvor der Fall war. 
„Die Grundsteuer ist eine wichtige Einnahmequelle für die 
Kommunen um ihre Aufgaben zu erfüllen. Deshalb dan-
ke ich den Mitgliedern des Stadtrats für die Zustimmung 
zum Verwaltungsvorschlag einer neuen Hebesatz-Sat-
zung. Sie bildet eine Grundlage für den ausgeglichenen 
Haushalt, den wir auch für das Jahr 2025 wieder aufstel-
len wollen“, sagt Bürgermeister Torsten Widder.
Die Grundsteuerreform war nach einem Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts erforderlich geworden. Hinter-
grund ist, dass die bisher angewendeten Grundsteuer-
messbeträge auf sehr alte Daten zurückgehen: In den 
neuen Bundesländern auf das Jahr 1935, in den alten auf 
das Jahr 1964. Mit der Reform soll eine gerechtere Bewer-
tung der einzelnen Grundstücke erreicht werden.

Sonderzuschuss  
für die Berghütte Schneidersgrund
Einen Sonderzuschuss hat der Stadtrat gestern Abend 
an den Verein Naturfreunde Deutschland e.V. Ortsgrup-
pe Zella-Mehlis vergeben. Sie betreibt die „Berghütte 
Schneidersgrund“ als Vereinsheim und als Einkehrmög-
lichkeit für Wanderer.
Den Sonderzuschuss hatte das kleine Team beantragt, 
weil die Fensterläden an der Hütte marode sind und er-
setzt werden müssen. Die Fensterläden aus Holz prägen 
den optischen Eindruck der Hütte und sind auch wichtig, 
um sie vor Einbruch oder Vandalismus zu schützen. Sie 
sollen nun ersetzt werden.
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Nachlese zur Verkehrsteilnehmer- 
schulung für Senioren

Die Verkehrsteilnehmerschulung 
für Senioren hat am 29. Oktober 
im Gymnastikraum der Arena 

„Schöne Aussicht“ in Zella-Mehlis stattgefunden.
Dazu hatten sich 74 interessierte Teilnehmer eingefunden.
Altersstruktur: 3 Pers. 60-64, 12 Pers. 65-69, 22 Pers. 70-74 
Jahre u. 37 Pers. 75 u. älter.
Die meisten waren Stammteilnehmer, welche auch dies-
mal die Gelegenheit nicht ausließen, ihr Wissen besonders 
für den Winterfahrverkehr aufzufrischen, bzw. zu ergänzen.
Der Lektor, Herr Olaf Holland, Fahrlehrer und Dozent, wel-
cher sachlich und sehr informativ informierte unterstrich 
mit hoher Sachkunde über dieses umfangreiche Sach-
gebiet der Verkehrswissenschaften in Theorie und Praxis. 
Gleichzeitig forderte er die Teilnehmer auf sich persön-
lich, sachlich bereits vor Antritt der Fahrt auf die Winter-
bedingungen einzustellen.
Dazu gehören unter anderem:
•	 Die Einsatzfähigkeit des Fahrzeugs mit den richtigen 

Reifen, welche das Schneeflockenzeichen auf den Rei-
fen haben müssen.Sie sollten mindestens eine Tiefe 
von 4mm haben;

	 Die Reifennutzung liegt Angedenken derer Laufzeiten 
und Alter bei ca. 5 Jahren

•	 Die Befüllung des Wassertanks mit Frostschutzflüssig-
keit und Kühlerfrostschutz

•	 Bei Beladung des Fahrzeuges Sicherung der Gegen-
stände unter Beachtung, das eine plötzliche schwere 
Bremsung potenziell eine höhere Geschwindigkeit und 
damit eine höhere Fliehkraft im Wagen bewirken.

•	 Gegebenenfalls die Bereitstellung der entsprechen-
den Kindersitze und deren Anbringung

•	 Vor Antritt der Fahrt die Kindersicherung tätigen
•	 Ebenfalls, das die Außenbeleuchtung sauber ist
•	 Die Mitführung von Eiskratzern und Scheibenfrostschutz
•	 Gegeben falls sind Schneeketten mitzuführen, welche 

bei Benutzung von Straßen aufgezogen sein/werden 
aufziehen müssen, wenn ein diesbezügliches Ver-
kehrszeichen, das fordert

Jeder Fahrer muss sich angesichts vieler Neuerungen z.B. 
Fahrassistenten auf deren Funktionen und Bedingungen, 
Benutzung einstellen.
Dazu gehören unter anderem:
	 Geschwindigkeitsassistenten, Notfallbremslicht, Rück-

fahrassistent, Spurassistent, Müdigkeitswarner, Rei-
fenüberwachung, Antiblockiersystem

Ziel ist die Kenntnis der Funktionsweise sowie Bediensi-
cherheit.
Im Herbst- und Winterfahrverkehr sind entsprechend der 
Witterung und der Fahrumstände zu beachten:
	 Blendwirkung bei tiefstehender Sonne (Sonnenbril-

le), Starke und böige Winde, Nässe, Schnee und Glät-
te, Einfluss Möglichkeiten wegen Nässe, Blättern und 
Wildwechsel, Aquaplaning in Senken und besonders 
bei Starkregen, Einstellung bei Nebel mit Nebelschein-
werfer und Nebelrücklicht

Das sind viele Informationen, welche für sicheres Fahren 
notwendig sind.
Der Referent wies auf die Möglichkeiten des Fahrtrainings in 
Nohra bei Weimar hin, mit Voranmeldung je ein solches Trai-
ning unter Begleitung eines Fahrtrainers durchführen kann.
Der Beitrag beträgt dafür 145 €.

gez. Manfred Niedenthal
stellv. Vorsitzender

gez. H. Daßler
Verfasser

Das Team von Deutsche Glasfaser steht weiterhin für alle 
Rückfragen im Servicepunkt vor Ort (Bahnhofstraße 4, 
Mittwoch 10-13 und 14-17 Uhr) persönlich zur Verfügung. 
Fragen zum Bau beantwrotet die kostenlose Deutsche 
Glasfaser Bau-Hotline unter 02861 89060940 montags 
bis freitags von 7 bis 18 Uhr. Verträge für die Nutzung des 
Glasfaseranschlusses können telefonisch unter 02861 
81833400 montags bis freitags 8 bis 20 Uhr und samstags 
9 bis 18 Uhr abgeschlossen werden.

Information zum Glasfaserausbau
Die GlasfaserPlus GmbH und 
die Deutsche Telekom, die ge-
meinsame Bestrebungen un-
ternommen hatten, eine Glas-
faser-Infrastruktur im 
Stadtgebiet Zella-Mehlis zu 
installieren, hat den Bürger-
meister der Stadt Zella-Mehlis 
Mitte Oktober darüber infor-
miert, dass sie von ihren Aus-
bauplänen zurücktreten. Be-

gründet wurde diese Entscheidung mit veränderten, 
deutlich schwierigeren wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und der Verknappung von Tiefbaukapazitäten. 
Ein paralleler Ausbau zum Mitwettbewerber werde dem-
zufolge nicht mehr in Betracht gezogen.
„Das tut uns leid für die Kunden, die auf die Telekom ge-
setzt haben“, sagt Bürgermeister Torsten Widder. Er war 
persönlich an dem letzten Gespräch beteiligt, das im 
September 2024 mit Vertretern der Telekom und der 
GlasfaserPlus im Rathaus stattgefunden hatte. „Wir sind 
auch diesen Anbietern gegenüber immer partnerschaft-
lich aufgetreten und haben beispielsweise zusätzliche 
Wunsch-Gebiete für den Glasfaser-Ausbau benannt.“ Zu 
keiner Zeit hat die Stadt Zella-Mehlis diesen Unternehmen 
die Möglichkeit des Glasfaser-Ausbaus verwehrt - diese 
Möglichkeit steht ihr gemäß dem Telekommunikations-
gesetz nicht zu, auch wenn es sich um einen Parallelaus-
bau handelt.
„Umso größer ist unser Erstaunen darüber, dass wir jetzt 
von einigen Bürgern davon benachrichtigt wurden, dass 
die Deutsche Telekom sie telefonisch nach Rückfrage da-
rüber informiert hat, dass die Stadtverwaltung den Aus-
bau durch die GlasfaserPlus nicht zugelassen hat. Das ist 
nicht korrekt. Wir verbitten uns derartige Unterstellungen“, 
so der Bürgermeister. Im Vorfeld waren die Telekom-Kun-
den, die einen Glasfaser-Anschluss beauftragt hatten, 
per E-Mail über die Stornierung dieser Aufträge informiert 
worden.
„Ich bitte die Telekom herzlich darum, weiter fair zu spie-
len. Der Telekommunikationsmarkt ist heiß umkämpft. 
Dieser Kampf sollte nicht zusätzlich zulasten unserer Stadt 
und zulasten des Vertrauens, das die Bürger zurecht in 
ihre Stadtverwaltung setzen, ausgetragen werden.“
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6.-8. Dezember
Rathausvorplatz

ZELLA-MEHLIS

www.zella-mehlis.de
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Ankündigung für 2025:
Am 21. Januar zeigt Thomas Lange
„Wunder, Kontraste und Überraschungen“ aus Island.

Ein Fest für die ganze Familie!
Vom 6. bis 8. Dezember verwandelt sich der Rathausvor-
platz von Zella-Mehlis in ein weihnachtliches Winterwun-
derland. Der Nikolausmarkt lädt mit festlich geschmück-
ten Hütten, einem Kinderkarussell und stimmungsvoller 
Musik zu einem unvergesslichen Adventswochenende ein.

Am Freitag eröffnet der Bürgermeister um 17.30 Uhr den 
Markt, begleitet vom Posaunenchor. Ein Highlight ist der 
Glühwürmchen-Umzug mit den „Hot Sticks“ um 18.30 Uhr, 
bevor Eddi Soto ab 19 Uhr musikalisch verzaubert.

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters

Der nächste Termin für die Sprechstunde  
des Bürgermeisters ist am

Dienstag, dem 17. Dezember, 16 bis 18 Uhr.

Zur besseren Koordinierung  
bitten wir im Vorfeld um Anmeldung

im Sekretariat des Bürgermeisters unter Telefon: 
03682/852-101

oder per E-Mail an: buero.bm@zella-mehlis.de.

Veranstaltungen

Neuseeland -
„Scheune“ am Bürgerhaus Zella-Mehlis

Von A wie Akaroa bis Z wie Zyklon

Dia Vortrag von Simone Kleinschmidt

Ab sofort können Sie Ihre Tickets im Vorverkauf in der 
Tourist-Information Zella-Mehlis (Tel. 03682/482840) 
erwerben.

Ticketpreis: 6,00 €

www.tourismus.zella-mehlis.de

Dienstag, 3. Dezember 2024, 19:30 UhrDienstag, 3. Dezember 2024, 19:30 Uhr
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Das Programm:

Freitag, 6. Dezember
ab 16:00 Uhr die Hütten des Marktes öffnen & das 

Kinderkarussell steht für die Kleinen bereit
17:30 Uhr Offizielle Eröffnung des Nikolausmarktes

durch den Bürgermeister
Weihnachtliches vom Posaunenchor 
Zella-Mehlis

18:30 Uhr Glühwürmchen-Umzug
mit den „Hot Sticks“ aus Viernau

19:00 -
20:30 Uhr

Weihnachtliche Musik mit
Panflöte, Gitarre und Gesang von Eddi Soto

Samstag, 7. Dezember
ab 14:00 Uhr Die Hütten des Marktes öffnen & das 

Kinderkarussell steht für die Kleinen bereit
14:30 -
14:45 Uhr

Die Kinder vom Kindernest „Rodebach“
stimmen auf Weihnachten ein

15:00 -
15:15 Uhr

Die Kinder vom Kindergarten 
„Sandhasennest“
stimmen auf Weihnachten ein

15:30 -
16:30 Uhr

Kinderprogramm: Hexe Krepelkirsche und
Räuber Fürchtenix im Zauberwald

16:30 Uhr Weihnachtliche Lesung mit Stefan Ruck
17:00 -
17:15 Uhr

Die Kinder vom
Integrativen Kindergarten „Sommerau“
stimmen auf Weihnachten ein

17:30 Uhr Weihnachtliche Lesung mit Stefan Ruck
18:00 -
20:00 Uhr

Die Blechbläsergruppe „Brassed Five“
spielt weihnachtliche Klänge

Sonntag, 8. Dezember
ab 14:00 Uhr Die Hütten des Marktes öffnen & das 

Kinderkarussell steht für die Kleinen bereit
14:15 -
14:30 Uhr

Die Kinder vom Kindergarten 
„Ruppbergspatzen“
stimmen auf Weihnachten ein

14:30 Uhr Weihnachtliche Lesung mit Stefan Ruck
15:00 -
15:50 Uhr

Kinderprogramm:
Ralf Straubel zeigt Zauberhaftes

16:00 -
16:15 Uhr

Die Kinder vom
Christlichen Kindergarten „Sonnenschein“
stimmen auf Weihnachten ein

16:30 Uhr Weihnachtliche Lesung mit Stefan Ruck
16:30 -
18:00 Uhr

Weihnachtliche Klänge
mit den „Musizierenden Weihnachtsmännern“

- Änderungen vorbehalten -
An allen drei Tagen können die Kinder dem Nikolaus be-
gegnen.
Gegenüber dem Rathaus, im Gebäude der SWG, können 
das gesamte Wochenende Modeleisenbahnen vom Ver-
ein „Freunde der Eisenbahn Zella-Mehlis e.V.“ bestaunt 
werden.

Am Samstag erwartet die Besucher ein buntes Kinder-
programm, darunter die Hexe Krepelkirsche im Zauber-
wald und weihnachtliche Lesungen von Stefan Ruck. Ab 
18 Uhr sorgt „Brassed Five“ für festliche Klänge.

Der Sonntag startet mit weiteren Kinderprogrammen, ei-
ner Zaubershow und weihnachtlichen Darbietungen der 
„Musizierenden Weihnachtsmänner“, die den Markt ab 
16.30 Uhr musikalisch ausklingen lassen.

Kommen Sie vorbei und genießen Sie zauberhafte Mo-
mente auf dem Nikolausmarkt in Zella-Mehlis!



Aktuelle Infos auf www.zella-mehlis.de www.facebook.com/StadtZellaMehlis www.instagram.com/zellamehlis

Stadtanzeiger Zella-Mehlis Nr. 24/2024– 10 –

Veranstaltungskalender Dezember 2024
Tourist-Information Zella-Mehlis
Louis-Anschütz-Str. 12,
Tel.: 03682 / 482840, Fax: 487143
E-Mail: touristinfo@zella-mehlis.de
www.zella-mehlis.de

Ticketservice:
In der Tourist-Information Zella-Mehlis sind jederzeit Kar-
ten für Veranstaltungen in Thüringen sowie bundesweit 
erhältlich.

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort

03.07. -
27.12.

Ausstellung: „100 Jahre Rathaus Zella-Mehlis“,
zusammengestellt vom Stadtarchiv Zella-Mehlis

Kleine Rathausgalerie

11.10.24 -
18.01.25

Ausstellung: „Verborgene Träume“
Bilder vom gewöhnlichen Leben - 
Fotografie Fabian Heublein, Leipzig

Galerie im Bürgerhaus

01.12. 15:00 Festgottesdienst zum 250-jährigen Kirchweihjubiläum 
von St. Blasii
Predigt: Regionalbischof Tobias Schüfer

Kirche Zella St. Blasii

03.12. 18:30 Kinoerlebnis: „Maria Montessorie“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
03.12. 19:30 Dia-Vortrag: Neuseeland von A wie Akaroa bis Z wie Zyklon

Referentin: Simone Kleinschmidt, Suhl
„Scheune“ am Bürgerhaus

04.12. 19:00 Kino im StuKi: „Die Legende von Paul und Paula“ Provinzkultur Studiokino, 
Ruppbergpassage

04.12. 19:00 -
21:00

SPRUCHREIF - Gesprächsrunden mit Ausblick,
Impulsvorträgen, alten & neuen Perspektiven

„Scheune“ am Bürgerhaus

06.12. -
08.12.

Nikolausmarkt Rathausvorplatz

08.12. 15:30 Tischtennis Verbandsliga:
TTC Zella-Mehlis II - SSV 07 Schlotheim

Dreifelderhalle Schillerschule

08.12. 16:00 Adventskonzert des Gesangverein 1980 Zella-Mehlis Magdalenenkirche
10.12. 18:30 Kinoerlebnis: „Chantal im Märchenland“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
11.12. 19:00 Kino im StuKi: „Und wenn wir einfach zusammen ziehen…“ Provinzkultur Studiokino, 

Ruppbergpassage
13.12. 19:30 „Weihnachtsanektötchen & Rockin´Christmas Guitar“

mit Roland Paul Lange und Dirk Heimberg
Stadt- und Kreisbibliothek

14.12. Einlass:
19:00

Da Capo-Session: 
Konzert mit „Dear Fiend“ & „As We Fucked“

Da Capo Vereinsraum

15.12. 14:30 Weihnachtskonzert der Zweigstelle Zella-Mehlis
des Max-Reger-Konservatoriums Meiningen

Rathaussaal

17.12. 18:30 Kinoerlebnis: „Eine Million Minuten“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
18.12. 19:00 Kino im StuKi: „Spiel mir das Lied vom Tod“ Provinzkultur Studiokino, 

Ruppbergpassage
23.12. 15:00 Kinoerlebnis: Weihnachtsmärchen Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
24.12. 14:30 Krippenspiel Magdalenenkirche
24.12. 17:00 Christvesper Kirche Zella St. Blasii
28.12. 19:00 -

24:00
Tanzabend Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)

29.12. 15:00 Kinderfilm im StuKi: „Alfons Zitterbacke“ Provinzkultur Studiokino, 
Ruppbergpassage

31.12. 18:00 Silvesterparty 2024 (Reservierungen unter 03682/89890) Hotel „Waldmühle“

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
Weitere Tipps und Informationen ständig aktuell auch auf:

www.facebook.com/zellamehlis.tourismus
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Da Capo lädt ein:
Double Session
Dear Fiend & As We Fucked

Samstag, 14. Dezember, 20 Uhr
im Da Capo - Vereinshaus,
in der Rodebachstraße 77a

Einlass ab 19 Uhr - Kartenpreis: 15 Euro
Ab sofort verbindliche Reservierungen über unsere

+++NEUE +++
E-Mail-Adresse: info.da-capo@t-online.de

Soweit noch vorhanden,
sind Karten auch an der Abendkasse erhältlich!

Dear Fiend
Was im Frühjahr 2021 als musikalisches Online Projekt 
begann, entwickelte sich, nach den ersten Erkenntnissen 
des gemeinsamen Songwritings, zu einer Passion.
Stilistisch bewegt sich der Sound im Bereich des moder-
nen Hardcore, begleitet von sphärischen Ambient und 
Cinematic Sounds. Durch melancholische Passagen ver-
wischen die Grenzen zwischen Hardcore und des moder-
nen Rock.
Nach Veröffentlichung der ersten Singles, begann die 
Band ihre ersten lokalen Auftritte zu spielen mit dem Ziel 
zukünftig vermehrt überregional aufzutreten.

As We Fucked
wurde Anfang 2015 gegründet. Nach vielen Mitglieder-
wechseln haben wir 2021 ein neues komplettes Lineup 
und sind bereit, wieder live zu spielen und unseren ersten 
Longplayer aufzunehmen.

Da Capo Zella-Mehlis ist mehr als nur gute Musik!
www.da-capo.info

Da Capo lädt ein:
Vorlesenachmittag für Kinder  
im Vorschulalter und natürlich  
für die Mamas, Papas, Omas und Opas
Freitag, 6. Dezember, 17 Uhr
im Da Capo Vereinshaus, Rodebachstr. 77a
Einlass 16.30 Uhr - Die ersten Kinder sitzen immer ganz vorne

„Die Adventszeit kommt heran und damit auch die Zeit für 
Märchen und Geschichten. Am besten zum Wochenaus-
klang, in heimeliger Atmosphäre und vor allem in gesel-
liger Runde“

Der Leseonkel mit der blauen Nase liest eine wundervol-
le nordische Wichtel-Weihnachtsgeschichte und sein 
Freund, der Wichtelmusiklehrer Andreas begleitet ihn auf 
allerlei Wichtelmusikinstrumenten.
Einer Idee von jungen Großvätern des Musikvereins Da 
Capo folgend, ist es tatsächlich Tradition geworden, im 
Advent für die Kinder einen Vorlesenachmittag zu ge-
stalten. Der Musikverein Da Capo schmückt seine Räume 
weihnachtlich und wer weiß, was da noch so alles pas-
siert. Wie immer werden ganz viele Lammfelle für die Kin-
der ausgelegt, auf denen sie Platz nehmen und dem Mär-
chen lauschen können. Für die Mamas, Papas oder Omas 
und Opas haben wir natürlich auch genügend Platz.
Ein kleiner Tipp: Wer zuerst da ist, kann ganz vorne sitzen …
aber nicht weitersagen!
„Da Capo Zella-Mehlis … ist viel mehr als nur gute Musik“
www.da-capo.info
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Weihnachtsgetümmel  
des SC Tell in Benshausen
Wann: Samstag, 14. Dezember, 13 bis 24 Uhr
Wo: am Dorfgemeinschaftshaus

Was erwartet euch:
-	 Traditionelles Weihnachtsschießen für Jedermann,
	 Siegerehrung 18 Uhr
-	 Verkauf von Handwerkskunst
-	 Verpflegungsstände
-	 Feuer zum Wärmen
-	 Musik
Der Chor der Grundschule Benshausen und das Tanz-
haus zeigen ihr Programm ab ca. 15.30 Uhr.
Jeder ist herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden!

Adventskonzert  
des Gesangvereins 1980 Zella-Mehlis
Am Sonntag, dem 8. Dezember um 16 Uhr, lädt der Ge-
sangverein 1980 Zella-Mehlis zu seinem traditionellen Ad-
ventskonzert in die Magdalenenkirche ein. Mit dabei sind 
in diesem Jahr außer dem großen Chor des Gesangver-
eins und der Gruppe Vokalissimo auch der Gesangverein 
Schwarza und der Frauenchor Viernau. Dulcimer sind die 
Instrumente der Singgruppe „Frösi“ aus Wandersleben - 
wir sind schon sehr gespannt darauf! Die Akkordeonspie-
lerinnen Margarethe und Linda sowie Schüler des Kon-
servatoriums Meiningen, Außenstelle Zella-Mehlis runden 
das Programm mit ihren Instrumenten ab. Erstmals wird 
auch einer der Schüler die Orgel erklingen lassen!
Das Motto des diesjährigen Konzertes lautet: „Ein Stern 
steht über´m Walde…“ In den Strophen heißt es weiter: „ … 
er hat so‘n hellen Schein. Das Christkind kommt nun bal-
de in unsre Stadt hinein.“ Klassische Weihnachtslieder wie 
„Fröhliche Weihnacht überall“, schwedische Klänge, mo-
derne Psalme und der Weihnachtskekse-Swing - bei die-
sem Konzert bringen wir alle Facetten des schönsten Fes-
tes des Jahres ein. Seit Monaten bereiten sich die Sänger 
und Musiker darauf vor - nun sind sie bereit, das Publikum 
zu begeistern. Der Eintritt ist wie immer frei, am Ausgang 
freuen wir uns über eine Spende, um die Kosten zu decken.
Hinweis: In diesem Jahr weicht der Gesangverein vom 
traditionellen Termin (erster Advent) für das Weihnachts-
konzert ab.
Grund dafür sind die Feierlichkeiten 250 Jahre Kirche Zella 
St. Blasii.
Konrad Zschenker
Vorsitzender des Gesangvereins 1980 Zella-Mehlis
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Weihnachten 1944 wussten die Menschen in Brieg, dass 
der Krieg schon verloren war. Mit drei Aufführungen der 
„Brieger Christnacht“ nahmen etwa 6000 Menschen be-
wusst Abschied von der Nicolaikirche und ihrer schlesi-
schen Heimat. Bald darauf sank mit der ganzen Stadt 
Brieg der gewaltige Dom in Schutt und Asche. In diesem 
Jahr wird Drischners volkstümliche Vertonung der Weih-
nachtsgeschichte 80 Jahre alt.

Kultur / Tourist-Information

Herbst-Bastel-Premiere im Stadtmuseum!
Wie schon zur Oster-Bastel-Premiere angekündigt, fand 
am 10. November zum ersten Mal eine Herbst-Bastel-Ak-
tion statt. Da die Terminkalender vor Weihnachten immer 
überquellen, hat sich das Museumsteam überlegt, ein 
anderes Bastelmotto zu finden. St. Martin stand vor der 
Tür und beim Glühwein am Schmiedefeuer gibt es auch 
immer einen Laternenumzug. So lag es nahe, das Ange-
nehme mit dem Nützlichen zu verbinden und Laternen zu 
basteln.
Die Bastelliese Denise hatte verschiedene Modellvor-
schläge und eine große Auswahl an Material vorbereitet. 
Trotz des sonnigen Herbstwetters hat es viele Kinder und 
Familien nach einer kurzen Museumsführung in den ge-
schmückten Vereinskeller gezogen. Manche haben ihren 
Herbstspaziergang so kreativ ausklingen lassen.

Ausschreibung zum traditionellen  
Weihnachtsschießen des  

Schützenclub (SC) Tell Benshausen
Wir laden alle Schießsportinteressenten  

zum diesjährigen Weihnachtsschießen ein

Wann: Samstag, 14. Dezember,
Start um 12 Uhr

Meldeschluss: 16 Uhr
Letzter Durchgang: 16.30 Uhr
Vorschießen: Mittwoch 17 - 20 Uhr
Wo: Vereinsräume des SC Tell

im Dorfgemeinschaftshaus
Wertung: Kinder bis 18 / Erwachsene 18-50 /

Senioren ab 51 Jahren
Was: 5 Schuss mit dem Luftgewehr

auf spezielle Weihnachtsscheibe
Startgebühr: fünf Euro / Nachschießen 3,50 Euro

Jeder Schütze erhält ein Heißgetränk (Kaffee, Glühwein 
oder Punsch)

Preise:
1. Platz je ein Pokal in den Altersklassen
2./3. Platz je eine Medaille in den Altersklassen

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir hoffen auf rege Teilnahme und wünschen „Gut 
Schuss“!
Änderungen bleiben dem Veranstalter vorenthalten.

Kantatengottesdienst 
80 Jahre „Brieger Christnacht 1944“
Am ersten Weihnachtsfeiertag, dem 25. Dezember 2025 
singt die Kantorei Zella-Mehlis um 10 Uhr im Gottesdienst 
in der Mehliser Magdalenenkirche die „Brieger Christ-
nacht 1944“. Brieg ist eine Stadt in Schlesien. 1944 schrieb 
der dortige Kantor, Max Drischner (1891-1971), eine Verto-
nung der Weihnachtsgeschichte nach Lukas 2, welcher 
er bekannte schlesische Weihnachtslieder beifügte. Als 
Sopransolistin im Kantatengottesdienst wirkt Julia Lucas 
aus Eisfeld mit.
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Gedränge am Glühweinstand bis zum Schluss

Natürlich brannte neben den unzähligen Teelichtern, 
die die Gesenkschmiede festlich erleuchteten, auch das 
Schmiedefeuer in der großen Halle. Daran konnte man 
sich nicht nur wärmen, sondern auch zuschauen, wie 
kleine Eisenteile geschmiedet wurden oder selbst Hand 
anlegen, was vor allem von den kleinen Besuchern rege 
genutzt wurde.

Museumsmitarbeiter Frank Eiselt, immer dicht umlagert 
von neugierigen Besuchern.

Ab und zu waren die wuchtigen Schläge des Brettfall-
hammers zu hören, der leider trotz perfekter Einstellung 
am Vortag nicht richtig funktionierte. Trotzdem waren die 
Besucher von der Kraft der Maschine sehr beeindruckt!
Der traditionelle Laternenumzug mit Eltern und ihren Kin-
dern erhellte das dunkle und kalte Lubenbachtal mit Dut-
zenden von Laternen und Fackeln und zog die anwesenden 
Kinder in seinen Bann. Am Ende gab es traditionell für jedes 
Kind eine kleine Überraschung, sozusagen als Vor-Nikolaus 
- die Schuhe durften allerdings anbehalten werden!

Mit Fackeln und Lampions ging es durchs romantische 
Lubenbachtal.

Als Material fand neben Einkaufstüten, Karton, Transpa-
rentpapier und Federn sogar die Blätterdeko auf den Ti-
schen Verwendung. Es wurde geschnitten, geklebt, ge-
faltet und bemalt. Natürlich muss man sich auch beim 
Basteln stärken, weihnachtlich angehauchte Naschereien 
und heißer Tee standen ausreichend zur Verfügung. Das 
Ergebnis waren viele tolle, sehr kreative Laternen mit Tier-
motiven, die hoffentlich nicht nur bei den anstehenden 
Laternenumzügen rege genutzt und bewundert werden.
Vielen Dank auch an die Helfer, die den schönen Nachmit-
tag mitgestaltet haben. Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen zum nächsten Bastelabend dann im neuen Jahr!

Glühwein am Schmiedefeuer 2024 – 
Nachlese
Bei trockenem und kühlem Novemberwetter kamen am 
vergangenen Samstag, dem 16. November, wieder vie-
le Familien und andere Gäste aus ganz Thüringen zum 
„Glühwein am Schmiedefeuer“ in das Technikmuseum 
Gesenkschmiede im Lubenbachtal. Bereits eine halbe 
Stunde vor Beginn drängten sich die Besucher in der gro-
ßen Schmiedehalle und um den Stand mit Glühwein, Kin-
derglühwein, Fettbrot und Stollen.
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Schuhmacherwerkstatt im alten Heimatmuseum Zella-
Mehlis� Foto: Ulrich Fischer

Die Glasbläserei von Hohlgläsern war seit der Antike be-
kannt und durchgängig gebräuchlich. So machte man es 
sich wohl schon seit dem Spätmittelalter zu Nutze, dass 
mit Wasser gefüllte Ballonflaschen nach dem Prinzip der 
Sammellinse wirken. Vor allem im 18. und 19. Jahrhundert 
waren Schusterkugeln im Gebrauch. In Zella und Mehlis 
wurde vor der Elektrifizierung bis in die dunklen Abend-
stunden gearbeitet. Im 19. Jahrhundert warben hiesige 
Auswanderer nach Amerika damit, dass dort weniger, 
nämlich nur bei Tageslicht, gearbeitet werden muss. Die 
Haushalte hier wurden bis zur Etablierung der helleren 
Petroleumlampen ab etwa 1850 meist mit Öl- und Talg-
lichtern, Binsenlichtern oder Kienspänen erleuchtet, denn 
Kerzen waren teuer. Das doch sehr trübe schwache Licht, 
aber auch schwaches Tageslicht, konnte durch davor 
gestellte Glaskugeln in einem Punkt gebündelt und inten-
siviert werden. Zudem lag der erzeugte Lichtfleck in eini-
gem Abstand zur heißen Lichtquelle, was die Arbeit mit 
wärmeempfindlichen Materialien erleichterte.
Es musste jedoch darauf geachtet werden, dass die Ku-
geln innen nicht verschmutzten oder verkalkten, um die 
Lichtausbeute hoch zu halten. Deshalb wurden sie manch-
mal auch mit Alkohol oder abgekochtem Essig befüllt.

Vereinfachtes Schaubild des physikalischen Prinzips der 
Lichtbrechung an einer Schusterkugel

Als Schusterkugel wird sie bezeichnet, weil Schuster ge-
meinhin als arme Handwerker galten, die in ihren Werk-
stätten nur wenige kleine Fenster und somit auch wenig 
Licht zur Verfügung hatten.
Ihnen half die vergleichsweise günstige Schusterkugel, 
ihren Arbeitsplatz punktgenau zu beleuchten. Vollglas-
kugeln oder geschliffene Lupengläser erzeugen den glei-
chen Effekt, sind aber um ein Vielfaches teurer.

Danach ließen die Besucher und Vereinsmitglieder die 
Veranstaltung bei einem letzten Glühwein und ebbes Ge-
knoitsch unter Freunden ausklingen!
Der Verein erhielt wieder viel Lob und Anerkennung für die 
Veranstaltung und wir freuen uns alle gemeinsam schon 
auf das nächste Jahr, wenn es uns wieder zum ersten 
Glühwein des Jahres und zum schönsten Lampionumzug 
der Stadt ins Lubenbachtal zieht.

Aus den städtischen Museen
Objekt des Monats November 2024 - Schusterkugel

Nun beginnt die „dunkle Jahreszeit“. Man zündet Kerzen 
an und macht es sich gemütlich. Wer mehr Licht braucht, 
hat elektrische Leuchten für verschiedene Zwecke. In Zel-
la und Mehlis erfolgte die Elektrifizierung um 1900. Wie 
aber war es davor um die Beleuchtung, besonders in 
den Werkstätten, bestellt? Unser Objekt des Monats soll 
Licht ins Dunkel bringen. Die sogenannte Schusterkugel 
ist keine Weihnachtsdekoration, sondern eine trickreiche 
Erfindung, die das Arbeiten bei fehlendem Tageslicht er-
leichtert. Es handelt sich um eine wassergefüllte Hohl-
glaskugel, die das trübe Licht einer Kerze, Öl- oder Petro-
leumlampe in einem hellen Punkt bündelt.
Unsere recht einfach gehaltene Glaskugel, die schon im 
alten Heimatmuseum in der Schusterwerkstatt ausge-
stellt war, hat einen Durchmesser von ca. 14 cm. Als Auf-
hängung dient eine Lederschlaufe am wulstigen Hals der 
Kugel. Im Depot lagern zwei weitere Kugeln mit einem 
Durchmesser von 12 cm und 14,5 cm. Die größere weist 
einen kunstvoll gewellten Glasrand auf und ist oben an 
einem Eisenbeschlag mit Eisenkette zum Aufhängen be-
festigt. Es gab also Abstufungen sowohl in der Größe als 
auch der Qualität der Ausführung. Schusterkugeln wur-
den entweder in einen Ständer oder eine Halterung ge-
legt, oder an einer Schlaufe an einem Gestell aufgehängt. 
Es konnten bis zu vier Kugeln um eine Lichtquelle dra-
piert werden und auf diese Weise mehrere Arbeitsplätze 
gleichzeitig beleuchten. Ein Gestell zu unserer Kugel hat 
sich im Museum leider nicht erhalten.
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Mit farbigen Schusterkugeln illuminiertes Heiliges Grab in 
der Wallfahrtskirche Mariastein, Tirol� Foto: Ironbernietyrol

Ein Patent, das wieder besser in die Weihnachts- und 
Winterzeit passt, verdanken wir ebenfalls der Schuster-
kugel. Der Werkzeugmacher Erwin Perzy aus Österreich 
forschte um 1900 nach einer besseren Ausleuchtung für 
Operationssäle. Um die Lichtausbeute zu erhöhen, ver-
sah er das Wasser der Schusterkugel versuchsweise mit 
verschiedenen Zusätzen. Als er Grieß einfüllte, sank dieser 
nur langsam nach unten und vermittelte den Eindruck 
eines Flockenwirbels. Die Schneekugel war erfunden und 
erfreut nach wie vor in unzähligen Varianten Kinder und 
Erwachsene vor allem zur Weihnachtszeit.
Wer nach den Stichworten „Sendung mit der Maus“ und 
„Schusterkugel“ sucht, wird fündig und bekommt die 
Funktionsweise erklärt. Warum also nicht mal zu Hause 
im Dunkel der aktuellen Jahreszeit mit ungewöhnlicher 
Beleuchtung und dem Prinzip der Lichtbrechung experi-
mentieren?
Eine Kerze, eine wassergefüllte Glaskugel, ein Gestell/ ein 
Kugelhalter und schon geht es los. Ob man das Wasser 
einfärbt (Lebensmittel- oder Ostereierfarbe) oder mit 
Füllstoffen wie Grieß versieht, bleibt dabei jedem selbst 
überlassen. (ms)

Um 1800 belief sich der Preis für eine Schusterkugel ja 
nach Größe auf zehn Pfennige bis zwei Groschen. Aber 
nicht nur Schuster werden mithilfe dieser Art Kugel ge-
arbeitet haben. In Krünitz` Oeconomischer Encyclopädie 
Band 59 aus dem Jahr 1793 wird die Schusterlampe unter 
der Bezeichnung Klöppel-Flasche oder Klöppel-Glas be-
schrieben:
„Es giebt zweyerley Arten: entweder solche, die man auf ei-
nen Tisch setzen kann, und deren man sich insonderheit beym 
Klöppeln bedient; oder solche, die bey andern Arbeiten und von 
verschiedenen Handwerkern, als: Schuh=Machern, Schneidern, 
Strumpf=Wirkern, auch so gar von den Lein=Webern, zum Auf-
hängen gebraucht werden.“
Gerade in Zella und Mehlis ist die Verwendung auch in 
anderen Handwerksberufen, die feinteiliges Arbeiten und 
eine hohe Präzision erfordern, wie bei den Graveuren 
und Metallhandwerkern, denkbar. Ein Händler für Gold-
schmiedebedarf bietet auch heute noch befüllbare Glas-
kugeln auf einem gedrechselten Fuß unter der Bezeich-
nung „Goldschmiedepokal“ zum Verkauf an.

Grafische Darstellung der Arbeit an vier Schusterlampen, 
Mitte des 19. Jahrhunderts

In der Literatur der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
findet die Schusterkugel oft in Abhandlungen über medi-
zinische Untersuchungen, z. B. der Augen, Ohren oder des 
Kehlkopfs Erwähnung. Selbst als Hilfsmittel zur besseren 
Ausleuchtung bei Operationen wurde sie wohl genutzt. 
Auch in der zeitgleich boomenden Mikroskopie wurden 
Schusterkugeln, gefüllt mit blau gefärbtem Wasser, zur 
punktgenauen Beleuchtung eingesetzt.
Mit der zunehmenden Elektrifizierung, diese begann im 
Mehlis ab 1898 mit anfangs 1100 Glühlampen, wurden das 
Hilfsmittel Schusterlampe sicher nach und nach über-
flüssig. Schon kurz vor 1900 war es Mode, sie auch als Blu-
menvasen zu nutzen. Heute werden Schusterkugeln nur 
noch ganz vereinzelt eingesetzt. In katholischen Gegen-
den werden zu Ostern zunehmend wieder die sogenann-
ten „Heiligen Gräber“ in Kirchen aufgebaut. Dabei handelt 
es sich um vor allem in der Barockzeit populäre Grabku-
lissen, mit deren Hilfe Christus Grablege und Auferste-
hung zur Osterzeit theaterartig nachgespielt und für die 
Gläubigen erlebbar gemacht wurde. Beleuchtet wurden 
und werden sie mit Hilfe der Schusterkugeln. Diese wer-
den mit verschieden bunt gefärbtem Wasser gefüllt. Vor 
einer flackernden Lampe oder Kerze befestigt, verbreiten 
sie ein geheimnisvolles Licht in der abgedunkelten Kirche.
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Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Aufgrund von Umbaumaßnahmen  
im Kinderbuchbereich ist die Bibliothek 

in der Woche vom 2. bis 6. Dezember geschlossen.

Kindertagesstätten

Herbstwoche im Kindergarten  
„Ruppbergspatzen“
Bunt und fröhlich - auch das ist der Herbst, wie das Er-
zieherteam im Kindergarten „Ruppbergspatzen“ bei der 
Herbstwoche unter Beweis gestellt hat. Vom gesunden 
(sehr leckeren) Frühstück über herbstliches Basteln bis 
zum Natur-Erleben gab es so viel zu entdecken! Während 
die älteren Kinder bis zum Trimm-dich-Pfad gewandert 
waren und dort die einzelnen Stationen absolviert haben, 
sind die jüngeren gemütlich drin geblieben. Sie hatten ei-
nen eigenen Barfuß-Pfad im Gruppenraum zu absolvieren!

Am letzten Tag dieser besonderen Herbstwoche stand 
der Höhepunkt an: Das Herbstfest, zu dem auch Eltern 
und Großeltern eingeladen waren. 

Mittwochs im StuKi

Und so geht es weiter:

11. Dezember:
18. Dezember:
8. Januar:
15. Januar:

Und wenn wir einfach zusammen ziehen ...
Spiel mir das Lied vom Tod
Im Schatten des Kommandanten
The Zone of Interest
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So gab es natürlich jede Menge zu erzählen, als die 
Herbstwoche am Freitagabend mit Bratwürsten aus-
klang. Da waren Geschwister, Eltern, Freunde und Groß-
eltern in den Kindergarten eingeladen und zum Schluss 
gab es den traditionellen Lampionumzug durchs Wohn-
gebiet, wo viele große und kleine Lichter die Kinder grüß-
ten. Begleitet wurden sie von den fröhlichen Klängen der 
„Hotsticks“, der Trommelgruppe aus Viernau.

Hier konnten vor allem die selbst geschnitzten Kürbisse 
bestaunt werden. Natürlich gab es auch hier viele Mitma-
changebote, Leckereien und Lichterspiele. Mit einem ge-
meinsamen, sehr langen Lampionumzug durchs Wohn-
gebiet klang das Fest aus. Richtig stimmungsvoll war 
dieser nicht nur dank der vielen schönen Lampions, son-
dern auch durch die fetzige Musik der „Hotsticks“, einer 
Trommler-Gruppe aus Viernau.
So könnte der Herbst ruhig weitergehen …

Herbstwoche im „Kindernest Rodebach“
Viele tolle Eindrücke konnten die Kinder vom „Kindernest 
Rodebach“ bei ihrer Herbstwoche sammeln. Was hatte 
sich das Erzieherteam nicht alles einfallen lassen! Na-
türlich durften Drachen steigen, aber es wurde auch im 
Laubhaufen „gebadet“. Kürbisse wurden gestaltet und 
leckere Kuchen, Waffeln und Getränke selbst zubereitet. 
Super interessant war der Spaziergang mit einem Förster. 
Er hatte sogar ein echtes Geweih und das Fell eines Fuch-
ses dabei. Klasse dass alle Kinder das in Ruhe betrachten 
und befühlen durften!
Höhepunkt war dann jedoch die Überraschung am Frei-
tag: Echte Tiere waren im Kindergarten zu Besuch und 
zwar zwei Alpakas und zwei Lamas „Vom roten Berg“ aus 
Unterwellenborn sowie zwei Ponys vom „Gnadenhof The-
mar“. Das war fantastisch! Die Kinder haben viel über die 
Tiere gelernt. Sie durften sie streicheln, striegeln und so-
gar füttern. Für einige Kinder war das schon eine kleine 
Mutprobe - aber alle haben diese Begegnung ganz be-
sonders in Erinnerung behalten.
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Anschließend ging es mit einem Lampionumzug durchs 
Dorf- wunderbar begleitet von den Stilletaler Musikanten. 
Ganz zum Schluss folgten sie der Tradition und teilten 
miteinander die Martinshörnchen.
Das war eine rundum gelungene Veranstaltung …

Lichterfest im Kindergarten „Sommerau“
Der Kindergarten „Sommerau“ in Zella-Mehlis hat auch 
in diesem Jahr die Straßen der Stadt erhellt. Am 15. No-
vember fand unser Lichterfest mit vielen spannenden 
Angeboten und Spielen statt. Die Kinder konnten an die-
sem Vormittag ein Frühstücksbüffet, sowie gruppenoffe-
ne Angebote erleben, wie Licht- und Schattenspiele, eine 
Schatzsuche im Dunkeln, dem Lichttisch uvm.

Martinstag im Benshäuser Kindergarten  
„Sandhasennest“
Der Martinstag am 11. November war für die Kinder aus 
dem Kindergarten „Sandhasennest“ wieder ein ganz 
besonderer Höhepunkt. Gemeinsam mit Geschwistern, 
Eltern und Großeltern haben sich alle im Vierseithof ge-
troffen und ein kleines Fest gefeiert. Der Hof war mit Lich-
terketten geschmückt und es gab viele Leckereien wie 
Fettbrot, Würstchen und heiße Getränke. Von dort ging es 
zum Martinsspiel in die Kirche.

Viele Stunden hatten die Kinder im Vorfeld geübt und 
sich mit der Geschichte vom Heiligen Martin auseinan-
dergesetzt. Zur gespielten Geschichte sangen sie Lieder 
von Sankt Martin. Musikalisch wurden sie von Jan Eppler 
begleitet. Die Zuhörer waren begeistert!
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Neben dem Rudolf-Rote-Nasen-Punsch gibt es auch 
Suppen, die ienem das Herz erwärmen, und Waffeln, die 
einem direkt ein Lächeln ins Gesicht zaubern.
Dazu kommt noch Livemusik, die unsere ganze Weih-
nachtswelt verzaubern wird, und als ob das noch nciht 
genug wäre, haben wir für unsere kleinen Besucher auch 
eine große Auswahl an weihnachtlichen Spielen und ei-
nen Bastelstand der NAJU.
Also schnapp dir deine Mütze, komm vorbei und lass uns 
Weihnachten mit einem Lächeln beginnen. Und wer weiß ... 
vielleicht schaut ja auch der Weihnachtsmann mal vorbei!

Wirtschaft

Neues Leben im Fuchsbau!
Im „Fuchsbau“, dem Souvenirgeschäft und Imbiss an der 
Beethovenstraße, gegenüber des Meeresaquariums, ist 
wieder Leben eingezogen! Einzelhandelskauffrau Melanie 
Goerke und ihr Partner, Koch Gerry Brandt, haben sorg-
fältig überlegt und schließlich den Schritt gewagt: Seit ei-
nigen Wochen bieten sie ein vielfältiges Imbissangebot 
an. Aufgrund der Nähe zum Meeresaquarium ist das Ge-
schäft sehr gut angelaufen, davon konnte sich Bürger-
meister Torsten Widder bei einem kurzen Besuch um die 
Mittagszeit überzeugen.
„Zu uns kommen aber tatsächlich nicht nur Touristen, 
sondern auch viele Leute aus der Nachbarschaft, die sich 
freuen, dass sie hier wieder etwas essen können“, erklärt 
Melanie Goerke.

Nach einer Stärkung mit Kinderpunsch, Tee und heißen 
Würstchen starteten sie am Nachmittag zum Laternen-
umzug.

�

Jugendseite

Einladung zur Weihnachtswelt 
im Freizeittreff
Hohoho liebe Weihnachtsfans!
Unsere Weihnachtswelt öffnet am Samstag, dem 30. No-
vember von 14 bis 18 Uhr wieder ihre Tore - für Groß und 
Klein. Wenn du dachtest, Weihnachten sei nur für besinn-
liche Momente und langsame Weihnachtslieder, dann 
warst du noch nicht bei uns. Hier gibt es nicht nur Punsch 
und Plätzchen, sondern auch jede Menge Spiel, Spaß und 
Dinge, die sogar den Grinch zum Lachen bringen würden.
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Samstag, 30. November, um 18 Uhr
Bläserkonzert in der Kirche Zella St. Blasii
Adventssonntage 1., 8., 15. und 22. Dezember um 17 Uhr
Kirche Zella St. Blasii Turmblasen des Posaunenchores
dazu Glühwein für den guten Zweck bei Familie Anschütz
(gegenüber der Kirche)
Sonntag, 1. Dezember, um 15 Uhr
Festgottesdienst 250 Jahre Kirchweih mit Tobias Schüfer
in der Kirche Zella St. Blasii
Sonntag, 15. Dezember, um 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Magdalenenkirche

Katholische Kirchgemeinde
St. Marien Meiningen,
Pastoralbereich Suhl/Schleusingen/Oberhof/Zella-Mehlis

Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit
Roratemessen
Schleusingen:
Dienstag, 3. und 17. Dezember 2024, 17.30 Uhr
Suhl:
Donnerstag, 5. und 19. Dezember 2024, 7 Uhr
mit anschließendem Frühstück
Zella-Mehlis:
Freitag, 6. und 20. Dezember 2024, 7 Uhr
mit anschließendem Frühstück
Christmetten am Heiligen Abend
17 Uhr
22 Uhr

Schleusingen
Suhl

So ist gleichzeitig noch ein Treffpunkt für Zella-Mehliser 
entstanden. Aktuell gibt es neben der traditionellen Brat-
wurst, die natürlich sehr beliebt ist, auch noch Rostbrätel, 
Soljanka, Wiener Würstchen, Kartoffelpuffer und Geflü-
gel-Nuggets.

Das Souvenir- und Geschenkelädchen, das zum Fuchsbau 
ursprünglich dazu gehört, haben die beiden dabei nicht aus 
den Augen gelassen. „Wir konzentrieren uns erst auf den 
Imbiss, aber wenn das richtig angelaufen ist, möchten wir 
auf jeden Fall das Geschäft dazu eröffnen. Es passt einfach 
optimal, gerade an diesem Standort“, sagt Melanie Goerke, 
die auch schon eine potenzielle Verkäuferin im Blick hat.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
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Gern koordinieren wir für Sie Kontakte zu ebenfalls Betrof-
fenen, zu Selbsthilfegruppen in ihrer Nähe und informieren 
zu zentralen hörbehindertengerechten Veranstaltungen.
Dieser mobile „Soziale Dienst für Hörgeschädigte in Thü-
ringen“ bietet aber auch Vorträge und Schulungen an für 
Einrichtungen, die im medizinischen, pflegerischen und 
öffentlichen Bereich arbeiten und ausbilden. Ebenfalls 
werden auch Unternehmen angesprochen, deren Mitar-
beiter, viel direkten Kundenkontakt haben. Dabei soll für 
den Umgang mit Hörgeschädigten sensibilisiert werden 
und es wird vermittelt, was man als Normalhörender im 
Umgang mit Schwerhörigen beachten muss.
Geben Sie diese Information gern weiter: an Familienan-
gehörige, Freunde, Bekannte, ebenfalls Betroffene.
Weitere Informationen dazu in der Beratungsstelle:
Sozialer Dienst für hörgeschädigte Menschen in Thüringen
c/o Deutscher Schwerhörigenbund Ortsverein Weimar e. V.
Bonhoefferstraße 24b, 99427 Weimar
Telefon: 0 36 43. 42 21 55 / Fax: 0 36 43. 42 21 57
Mittwoch: 13:00 - 17:00 Uhr
E-Mail: sozialerdienst@dsb-lv-md.de
Internet: www.dsb-landesverband-md.de

Sportnachrichten

Ringen: Knappes Ding beim Spitzenreiter
Die Kampfgemeinschaft Südthüringen und der SV Kemp-
ten lieferten sich einen packenden Topkampf der Bay-
ernliga Nord. Im Aufeinandertreffen um die Tabellenspit-
ze sahen die rund 250 Zuschauer in der Schillerschule 
spannende Kämpfe auf Augenhöhe.
Noch bevor die Kämpfe begannen, wurde der Sportfreund 
Herbert Götze geehrt. Die Vorsitzenden Oliver Wünsch 
und Karl-Heinz Kirchner ernannten ihn zum Ehrenmitglied 
des AVJC Zella-Mehlis.
Den Kampfabend begann, nicht wie üblich die Gewichts-
klasse bis 57kg, sondern Magnus Hötzel im Limit bis 75kg 
(FR). Zur Pause führte der Gastringer Max Schmucker durch 
eine Beinattacke mit 2:0. Nach der Kampfpause drehte 
Magnus auf, stellte seinen Kontrahenten passiv und punk-
tete durch einen gekonterten Kopfhüftschwung und eine 
Verwarnung. Am Ende gewann er mit 8:2 nach Punkten.
Danach ging es wieder nach Plan weiter mit dem Kampf 
im Limit bis 57 kg im klassischen Stil. Artur Gaas traf dort 
auf Akbar Noovi. Beide Ringer punkteten mit Runterrei-
ßern und Rollen, doch am Ende musste sich Artur mit 4:8 
nach Punkten geschlagen geben.
Im Schwergewicht trat Jozef Jaloviar auf die Matte. Im 
Freistilkampf traf er auf Axel Bückle. Jozef dominierte den 
Kampf ab der ersten Minute und holte durch einige Bein-
angriffe und Rollen nach über 5 Minuten die technische 
Überlegenheit 17:2.
In der Gewichtsklasse bis 61kg (FR) trafen Raphael Traut-
wein und Nikoloz Bervashili aufeinander. Raphael sah 
gegen seinen starken Gegner kein Land. Er musste sich 
nach knapp 2 Minuten durch Runtereißer, Rollen und ei-
ner Zange mit technischer Überlegenheit seitens Bervas-
hili geschlagen geben.
Cedrik Dellit traf im Halbschergewicht auf Felix Bückle. 
„Ceddi“ hatte trotz eines Gewichtsvorteils von rund 14 kg 
gegen einen gut stehenden Bückle leichte Schwierigkeiten.

Gottesdienste
25. Dezember
08.45 Uhr Zella-Mehlis
25. Dezember
10.30 Uhr Oberhof
26. Dezember
08.45 Uhr Schleusingen
10.30 Uhr Suhl
28. Dezember
17.30 Uhr Oberhof
29. Dezember
08.45 Uhr Zella-Mehlis
08.45 Uhr Schleusingen
10.30 Uhr Suhl
31. Dezember
16.00 Uhr Zella-Mehlis
17.30 Uhr Schleusingen
1. Januar
10.30 Uhr Suhl

Vereine und Verbände

Angebot für Hörgeschädigte
Die zertifizierte Beratungsstelle des Deutschen Schwer-
hörigenbundes bietet mit ihrem mobilen „Sozialen Dienst 
für Hörgeschädigte in Thüringen“ immer am ersten Don-
nerstag im Monat eine kostenlose Beratung in der Zeit 
von 13 bis 15 Uhr im Sozialen Zentrum des Congress Cen-
trum Suhl in der ersten Etage an. Die nächste Beratung 
findet am Donnerstag, den 5. Dezember 2024 statt.

Seit 19 Jahren wird die kostenlose und unabhängige Be-
ratung angeboten. Wir informieren und beraten Betroffe-
ne und Angehörige kostenlos und unabhängig zu Fragen, 
die im Zusammenhang mit der Hörminderung in sozialer, 
medizinischer, technischer und rechtlicher Hinsicht ste-
hen, zu technischen Hilfsmitteln, schriftlicher Kommuni-
kation (Schriftdolmetschen) oder bei Fragen zur berufli-
chen Rehabilitation.
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Tischtennis:  
Viele Medaillen bei den Südthüringer  
Nachwuchs-Meisterschaften 2024
Nach den Kreismeisterschaften, auf die man beim Nach-
wuchs des TTC Zella-Mehlis mit 7x Gold sehr positiv zu-
rückblicken kann, ging es nun voller Zuversicht weiter zu 
den Südthüringer Meisterschaften.
Aufgeteilt in vier Altersklassen (AK), auf zwei Spielorte und 
Wochenenden hatte man sich mit den insgesamt 8 Star-
tern auch da vordere Platzierungen und den ein oder an-
deren Titel vorgenommen.
Die AK 13 und AK 19 hatten den Vortritt und durften am 
Sonntag, den 20.10.2024 in der Sporthalle in Mengersge-
reuth-Hämmern ihr Können unter Beweis stellen.
Hierbei waren mit Finn Heß und Nastasia Hintze 2 etat-
mäßige Spieler/-innen in der AK 13 unterwegs plus die 
beiden AK 11 Spieler/-innen Marie Amm und Bela Ben Die-
mar, die sich bereits in der höheren Altersklasse bewei-
sen wollten.
In der AK 13 der Mädchen verlief das Turnier für Nastasia 
Hintze gut, sie konnte sich bis in das Halbfinale vorspielen, 
musste jedoch dann die Segel streichen. Sie kann sich je-
doch über Platz 3 und die Qualifikation für die Landes-
meisterschaften freuen.
Mit deutlich kleineren Ambitionen erstmals in der höhe-
ren AK startete Marie Amm in das Turnier. Sie machte 
ihre Sache aber auch dort sehr gut und spielte sich bis 
ins Halbfinale. Sensationell war auf diesem Weg der Vier-
telfinalsieg gegen die deutlich erfahrenere Romy Fetsch 
(Mittelschmalkalden). Zur Belohnung für die starke Per-
formance, konnte sie sich die Bronzemedaille abholen.
Auch im Doppel war für die beiden gemeinsam im Halb-
finale Schluss, wobei auch dieser Erfolg als großer gewer-
tet werden kann.
Bei den Jungs in der AK 13 ging es für Finn Heß um nichts 
anderes als den Titel! Dies zeigte er auch von Beginn an 
und ließ bis zum Finale nicht viel anbrennen. Hier musste 
er sich allerdings seinem stärksten Kontrahenten Jacob 
Schmidt (Immelborn) knapp, aber nicht unverdient, ge-
schlagen geben. Der aufstrebende und ebenfalls in der 
höheren Altersklasse startende Bela Ben Diemar schied in 
der Gruppe aus, sammelt aber wertvolle Turniererfahrung.
Im Doppel reichte es für Heß & Diemar dann bis ins Halb-
finale und die Bronzemedaillie.
Das zweite Wettkampfwochenende, bei dem in der AK 11 
und AK 15 die Sieger ermittelten wurden, fand in der Sport-
halle der „Ludwig-Bechstein“ Schule in Arnstadt statt.
Auch an diesem Tag hatten die Coaches Ronny Bauroth 
und Moritz Zindler mit 6 Teilnehmer/-innen alle Hände 
voll zu tun.
Die Ziele waren ambitioniert gesteckt und die Richtung 
war klar, denn vor allem in der AK 11 waren mit Marie Amm 
bei den Mädchen und mit Bela Ben Diemar bei den Jungs 
zwei Titelanwärter im Rennen.
Bei beiden ging der Plan auch vollends auf. Sowohl Ma-
rie Amm als auch Belar Ben Diemar hatten keine großen 
Schwierigkeiten und bestimmten das Spielgeschehen. 
Sie konnten sich jeweils verdientermaßen den Titel si-
chern und Goldmedaillen mit nach Zella-Mehlis bringen.
Weiterhin am Start war in der AK 11 der Jungen Noah Greif, 
der sich gut präsentiert hat und ein Spiel gewinnen konnte.
In der AK 15 stand bei den Mädchen Leila Steiner und bei 
den Jungen Finn Heß und Felix Zhen am Tisch.

Die beiden Ringer schenkten sich nichts und „Ceddi“ ge-
wann durch Rutereißer und Durchschlüpfer mit 4:2 nach 
Punkten.

Cedrik Dellit und Felix Bückle 

Die KG lag zur Pause denkbar knapp mit 7:6 in der Mann-
schaftswertung vorn.
Im ersten Kampf nach der Pause kam Leander Büchel zu 
seinem Saisondebüt für die erste Mannschaft im Limit bis 
66kg (GR). Er traf auf Pierre Bazalik, der den Kampf klar 
dominierte und Leander nach rund anderthalb Minuten 
durch einen Hammerlock in Folge einer Passivität auf 
Schultern besiegte.
In der Gewichtsklasse bis 86kg (FR) trafen Ahmad Alizade 
und Lukas Bückle aufeinander. Beide Kämpfer punkteten 
mit Beinangriffen, doch Bückle hielt Ahmad im Boden und 
gewann nach 2 Minuten auf Schultern.
Asif Safari und Marcel Blasenbrey lieferten sich im Li-
mit bis 71kg (FR) einen der spannendsten Kämpfe des 
Abends. In der ersten Halbzeit punkteten beide durch 
Beinangriffe und Blasenbrey mit einer Luftrolle. Nach der 
Pause, bei dem Stand 5:8, punkteten erneut beide Kämp-
fer mit Beinangriffen. Doch Asif schwindeten zum Ende hin 
die Kräfte und er musste sich mit 11:16 geschlagen geben.
Im letzten Kampf des Abends traf Franz Günther in der 
Gewichtsklasse bis 86kg auf Marlon Schmucker. Der 
Sportschüler aus Leipzig ließ keine Zweifel aufkommen 
und gewann durch Runtereißer und zwei hervorragende 
Ausheber mit anschließendem Wurf über die Brust mit 
technischer Überlegenheit nach nur 2 Minuten.
Da der SV Kempten im Limit bis 75kg im klassischen Stil 
keinen Kämpfer aufstellen, holte Raphael Titze 4 Punkte 
kampflos.
Das Endergebnis lautete 15:16 für den SV Kempten, der 
seine Tabellenführung verteidigt und sich einen kleinen 
Puffer aufbaut. Die KG muss nach 4 Siegen am Stück wie-
der mal eine Niederlage hinnehmen und fällt auf Tabel-
lenplatz 3 zurück.
Der nächste Heimkampf steigt am 30.11.24 gegen den TSC 
Mering in Albrechts „Am Bock“. Start ist dann um 17 Uhr.
Francis Richter
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Doppel:
L. Steiner / R. Fetsch (Mittelschmalkalden) - Viertelfi-
nale

AK 15 - Jungen
9. F. Heß
13. F. Zhen
Doppel:

F. Heß / H. Diener (Mittelschmalkalden) - Viertelfinale
F. Zhen / J. Krahmann (Trusetal) - Achtelfinale

Tischtennis: Kreismeisterschaften  
der Damen & Herren
Der Titel bleibt in Zella-Mehlis!
Am Sonntag den 20.10.2024 wurden in Zella-Mehlis die 
Kreismeisterschaften der Damen und Herren ausgetragen.
Den Titel des Kreismeisters der Herren konnte sich Marc 
Wünsche sichern. Auch im Doppel triumphierte er ge-
meinsam mit Vereinskollege Kai Raumschüssel souverän.
Lediglich bei den Damen wurde der Titel aus der Rupp-
bergstadt geklaut. Aber auch hier konnte der TTC mit 
Laura Hasert auf Platz 3 einen Podiumsplatz feiern.
Weiter geht es am 1. Dezember mit der Südthüringer Meis-
terschaft, wo man ebenfalls als Mitfavorit ins Rennen geht.

A. Roscher, T. Walter, K. Raumschüssel (TTC Z-M), M. Wün-
sche (TTC Z-M), R. Stiletto, M.Wahl

Viel Gold bei den Senioren-Kreismeisterschaften!
Eine Woche später am 27.10.2024 fanden in Kaltensund-
heim dann auch die Kreismeisterschaften der Seniorin-
nen und Senioren statt. Auch hier war der TTC Zella-Mehlis 
in vielen Altersklassen vertreten und bestimmte ebenfalls 
das Geschehen. Die 6 Zella-Mehliser Vertreter Heiko Lan-
ger, Frank Schneider, Andreas König, Klaus Stübchen, Sa-
bine Feldbauer und Franziska Rohr holten insgesamt 10 
Medaillen, davon 6 x Gold und 4 x Silber.

Leila Steiner überstand die Gruppenphase leider nicht. 
Felix Zhen hatte in seinem ersten Auftritt bei einer Bezirks-
meisterschaft gute Sequenzen in seinen Spielen, verlor 
aber zweimal denkbar knapp mit 3:2 und kam nicht über 
die Gruppe hinaus. Anders hingegen Finn Heß, der in der 
Gruppenphase alle Spiele recht sicher gewinnen konn-
te. Im darauffolgenden Achtelfinale kam jedoch mit et-
was Pech das etwas überraschende Ausscheiden. Auch 
im Doppel lief es für Ihn mit seinem Partner Henrik Diener 
(Mittelschmalkalden) nicht optimal und sie mussten sich 
im Viertelfinale geschlagen geben.
So endete das Turnier mit gemischten Gefühlen. Zwischen 
eingeplanten Titeln und guten Fortschritten, bis zu ent-
täuschten Gesichtern und Tränen war wieder vieles dabei.
Das Gesamtergebnis beider Wochenenden kann man 
als sehr positiv bewerten, und optimistisch in die Zukunft 
blicken. Der TTC-Nachwuchs wird auch in Zukunft für viel 
Freude und viele Titel sorgen.
Für die besten 6 aus jeder Altersklasse geht es dann am 
Wochenende vom 14./15.12.2024 zu den Landesmeister-
schaften nach Bad Blankenburg. Bis dahin stehen noch 
einige Trainingseinheiten und Punktspiele auf dem Pro-
gramm, bei denen man sich weiter entwickeln möchte.

�

Die Zella-Mehliser Bilanz in der Übersicht:

AK 11 - Mädchen
1. M. Amm
AK 11 - Jungen
1. B. Diemar
8. N. Greif
Doppel:
1. B. Diemar / K.-W. Heinze (Schwarza)
3. N. Greif / A. Rost (Leimbach)
AK 13 - Mädchen
3. M. Amm
3. N. Hintze
Doppel:
3. M. Amm / N. Hintze
AK 13 - Jungen
2. F. Heß
17. B. Diemar
Doppel:
3. F. Heß / B. Diemar
AK 15 - Mädchen
9. L. Steiner
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Aus Vergangenheit und Gegenwart

Wird die Haseney-Tafel ihren Platz finden?
Oder:  
Das zweifache Verschwinden der Haseney-Tafel
Dieser Tage trafen sich die Zella-Mehliser Philatelisten zu 
ihrer monatlichen Versammlung in der Bäckerei Scheidig 
in gemütlicher Kaffeerunde. Im Rahmen des Treffens ging 
es auch um die Schwarze Einser, Johann Peter Haseney 
und eine ihm gewidmete verschwundene Gedenktafel 
sowie eine in Vergessenheit geratene scheinbar spek-
takuläre Nacht-und-Nebel-Aktion. Dank vorliegender 
Unterlagen ergab sich nachfolgendes Bild über interes-
sante Vorgänge des Verschwindens der Peter-Haseney-
Erinnerungstafel.
Spektakulär? In den frühen Morgenstunden des 22. Feb-
ruar 2007 begaben sich der damalige Vereinsvorsitzen-
de Siegfried König, Horst Wilhelm, Michael von Nordheim, 
Martin Roth, Kurt Reischl und Frank Eiselt - mit Leiter und 
Trennschleifer ausgerüstet - zum einstigen Hauptpostamt 
und demontierten aus Gründen der Sicherstellung der Ta-
fel, da das Gebäude verkauft werden sollte, diese ab. Die 
Absicht der Demontage war bekannt und u.a. auch der 
Post-Behörde angekündigt worden - trotzdem erfolgte 
eine Anzeige durch diese wegen Diebstahls. Das Ermitt-
lungsverfahren der Staatsanwaltschaft Meiningen gegen 
Siegfried König wegen Diebstahls wurde „mit Verfügung 
vom 29.05.2007 gemäß § 170 Abs. 2 Strafprozeßordnung 
eingestellt.“ Schließlich ist die Tafel bis zum heutigen Tage 
Eigentum des Briefmarkensammlervereins Zella-Mehlis 
e.V. Diese kam nun ins Stadtmuseum Zella-Mehlis in der 
Beschußanstalt. Wieso jedoch zweifaches Verschwinden?
Erinnern wir uns einmal! Am 24.10.1987 wurde die Gedenk-
tafel im Rahmen der Briefmarkenausstellung „THÜBRIA“ 
(22. bis 24.10.1987) ursprünglich feierlich enthüllt. Das Post-
gebäude war später und zwar nach Schließung der Post-
stelle an Herrn Heiko Messerschmidt verkauft worden. Die 
zwischenzeitlich 2007 abmontierte Tafel konnte nach Ge-
sprächen mit dem neuen Hauseigentümer am 27.11.2012 
anlässlich des 200. Geburtstages des Schöpfers der ers-
ten deutschen Briefmarke erneut feierlich enthüllt werden.

(Zweite) Enthüllung der Erinnerungstafel an Johann Peter 
Haseney und seine Schwarzen Einser am 27. November 
2012 unter reger Teilnahme der Öffentlichkeit.

Mit diesem tollen Ergebnis führte der TTC auch bei den 
Senioren den Medaillenspiegel an.

Zella-Mehlis Ergebnisse:

Ü40 Heiko Langer 1. Platz
Ü60 Andreas König 1. Platz,

Frank Schneider 2. Platz
Ü80 Klaus Stübchen 1. Platz
Doppel Ü60-75 Andreas König/

Frank Schneider
2. Platz

Doppel Ü80-85 Klaus Stübchen/
Dieter Recknagel

1. Platz

Damen Ü40 Franziska Rohr 1. Platz
Damen Ü45 Sabine Feldbauer 1. Platz
Damen Doppel Ü40-60 Franziska Rohr/

Sabine Feldbauer
2. Platz

A. König (TTC Z-M), M. Guttschalk, R. Deisenroth, K. Stüb-
chen (TTC Z-M), D. Recknagel

AK Ü40: F. Mayfahrt, H. Langer (TTC Z-M), R. Fuhrmann
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Wie ging es weiter? Im Vorfeld eines erneut bevorstehen-
den Verkaufs des Gebäudes wurde die Erinnerungstafel 
völlig unspektakulär abmontiert und im Stadtmuseum 
eingelagert. Eigentümer des Hauses Rathausstraße 2 ist 
seit November 2020 die R+L Immobilien GbR Zella-Mehlis.
Heinrich Jung, Mitglied des Geschichts- und Museums-
vereins Zella-Mehlis, machte sich nun dieses Jahr Ge-
danken, wie könnte man die Odyssee der Haseney-Tafel 
beenden. Das Sprichwort sagt: Aller guten Dinge sind drei. 
Und da hatte er eine Idee.

Am 27. November 2024, pünktlich zum 212. Geburtstag 
von Johann Peter Haseney, wird die Haseney-Tafel nun 
schon zum dritten Male enthüllt, so lautet der Plan.
Ihr Stadtanzeiger wird in seiner nächsten Ausgabe darü-
ber informieren.


